
Die alten Deutschen.

Die alten Deutschen, von denen wir abstammen, nannte man Ger¬
manen. — Sie bewohnten ungefähr diejenigen Gegenden, welche das heutige
Deutschland ausmachen. Das Land war meistens noch mit Wald und Sumpf
bedeckt; nur an wenigen Stellen befanden sich Äcker, die mit Getreide oder
anderen Früchten bestellt werden konnten. — In den Wäldern lebten Büren,
Wölfe uud audere wilde Tiere in zahlloser Menge. — Dörfer und Städte
gab es nicht. — Die Germanen waren sehr groß und stark; sie hatten
langes, goldgelbes Haar, blaue Augen und eine helle Hantfarbe. Ihren
Körper suchten sie schon als Kinder nach Möglichkeit abzuhärten. Das
geschah vornehmlich durch Baden, welches sie auch im Winter nicht unter¬
ließen. — Die Wohnungen der alten Deutschen waren einfach und lagen
meist einzeln. Als Kleider dienten ihnen Tierfelle. Sie nährten sich von
wildem Obst. Kräutern, Milch, Met und von dem Fleisch des Wildbrets.
Im Frieden beschäftigten sich die Männer mit Jagd und Würfelspiel.
Die Frauen besorgten die Arbeiten im Hause; sie spannen, nähten, webten,
bestellten daneben den Acker und weideten das Vieh. Durch unwandelbare
Treue, Wahrheitsliebe, Tapferkeit und Keuschheit zeichneten sich unsere Vor¬
fahren vor allen anderen Völkern in ganz besonderer Weise aus. — Um

wichtige Angelegenheiten zu beraten oder Streitigkeiten zu schlichten, hielten
sie eine Volksversammlung ab. — In Kriegszeiten wnrde einer der Tapfersten
zum Herzog erwählt, der dann das Heer zn führen hatte. — Die alten
Deutschen waren Heiden, sie verehrten viele Götter, die sie in Buchen- oder
Eichenhainen anbeteten. Daselbst brachten sie auch ihre Opfer dar, die aus
Früchten und Tieren bestanden.

Sie glaubten an ein ewiges Leben! den Aufenthaltsort der im Kampfe
Gefallenen nannten sie Walhalla. Die Toten begrub man und schüttete
über sie einen Hügel von Steinen und Rasen.

Die Hermannsschlacht. (9.)

Unsere alten Vorfahren hatten sich in mehrere Stämme eingeteilt, von
denen jeder Stamm durchaus selbständig war und seinen eigenen Fürsten
hatte. Ost kam es vor, daß die einzelnen Stämme Krieg miteinander
führten. — Doch bald kam für sie die Zeit, das zu unterlassen uud sich


